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Amtliches

Kreis
für den ^Unterlahn-Krers.

. . . ttfe

«M  fit -i» Man«tmch»WN st» rmdrsisamtrs»«d des KrtismsftOs.
^ Täglich» Beilage r«r Vierer«»d « msrr Ir»t«ng. -^ Wt> *- - - -- -- _ „ . _ _ r ®rud  u*b Verlag von

Preis » der Anzeigen»
Die einspaltige Zeile oder deren Raum 30 Psg-,

Reklamezeile SO Pfg.

Ausgadestellen:
In Die, : Rosenstraße 36.

In Bad Ems: RömerstrageSb.

Druck und Verlag von H. Chr. Sommer.
Diez und Bad Ems.

Verantw. f. d. Schristl.Paul Lange.

Diez , Kreirsq den 16.

RSpubl ique Frangaise
Administration des Territoires

Allemands Occupes
Cercle d’Unterlahn j

(Hesse-Nassau).
Bekanntmachung.

Um eine längere Arbeitszeit zu ermöglichen, hat der;
Kommandierende General des 9. Armeeko'.ps emschleden. •
daß die Zivilbevölkerung von 4 Uhr bi. 22' /- verkehren kann.

Diese Anordaang teiltim Unterlahnkreise am 12. Mal
1919 in Kraft.

Diez, den 13. Mai 1919. . *
2>r Chef der Militarverloaltung des ilnterlahnkvetses.

ChatraZ.  Major ._ ■___

GemeinschaftlicheVerfügung
. . . -r,,stHministeriumsund des Ministerilims ses Innern
vom 6. März 1919 über die Bestellung von Hilfsbeamten
der Staatsanwaltschaft. , ,LÄ 1V«?ÄSS

JÄ .mb d., »« «SW « Sanbäenbat-
mene zu Hilfsbeamten der Staatsanwaltschaft oestelft.

Berlin, den 6. März 1919.
Das Justizministerium.

In Vertretung:
Mügel.

Das Ministerium des Innern.
Im Auktrag«-
v. Inrotzkv-

89 . Iaftrgana

K 210^ Diez,  den 10. Mai 1919.
»fu hie Magistrate Diez . Nassau, Bad Ems und
die Herren Bürgermeister der besetzten Lanvg .meinveu des Unterlahnkrcrses.

Die Vergütung für die Ausfüllung :md Aufrechltung
der Ortslisten der vorjährigen Anbau- und Erntefläcaeuer-
hebuna ist nach einer Mitteilung des Preußischen staats-
kommftsars für Volksernährung nunmehr zur Zahlung an-

worden Die den einzelnen Gemernden nach dem
Grundsätze daß nur für solche landwirtschaftliche Betriebe,
-ür die ein «Antrag in Spalte 9 der Ortsli 'te erfolgt rst.
Entschädigung gewährt wird, zustehenden Vergütungen: wn-
oen sochrt nach Eingang des Geldes von der Kreis ommnnaft
'aise Hierselbst an die Gemeinden ausgezahlt w.rlen.

Der Lanvrat.
Thon.

* * *

Gesehen und genehmigt: . ,
rtt  Eher der Militärverwaltung des Unterlahnkrei,-».

Chatras,  Major.

Diez,  den 3. Mai 1919. jI. 2152.
Wird veröffentlicht.

Der Land rat.
I . B .:

Ztmmerman«.
Ter̂ Chef'der Militärverwaltung des Unterlaynkreises.

Chatras,  Major.

Bekann-Machung.
Auf Grund des 8 12 und des 8 16 der Bekanntmachung

über die Errichtung von Prnsprufungssftllen und oie ^ r-
iorgunqsregelungvom 25. September 191o wird naä Be
nehmen ch dem Herrn Administtateur superreuich' D sHlct
luerduräiangeordnet, dag mnerhalb de» sranzoKch bellen
^eils des Regierungsbezirks die auf den seithemgen 1
munaen der zuständigen Zentralstellen im R-lch und Staat
beruhende Zwangsbewirtschaftung von Eiern br» aus wec-
!-« - r -stch« (.lelfit, l-b°ch mit fotgmben Maßgabe»-

1 Die Anzahl der ablieferungspflrchtlgen Erer ,e Huhn
wird von 30 auf 15 herabgesetzt. Den K°mmunalverü°nden
wird eine weitere Herabsetzung, jedoch nicht unter 10 über-

^ 9 Die erfaßten Eier sind in erster Linie zur Versorgung
der Krmlken̂ nach Maßgabe des Erlasses des Preu rschen
Staatskommissars für Volksernahrung vom 2. Marz 1. 1?

k **> « oweit diese Krankenversvrgung nicht aus den iw

munalberbändegeltenden Kreise zur Ablieferung von Eiern
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an öle seither at « 5öebaxt8 «Stommwnatoext )äntot <m «tlannittt
Kreise verpflichtet.

Wiesbaden, oen 26. April 191.9.
Der Regierungs-Priisivent.

S. » -
Droege.

» * *

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht.

Die Zahl der von jedem Huhn, bezw. ,eder Ente m de
q»:a vjout i Februar bis 80. September 1919 abzulrefernren
Eier wird auf 15 Stück festgesetzt mit der Ma ^ abe, dag für
2 Perwnen 1 Huhn bezw. 1 Ente frei zu lassen find

Tie Gemeindebehörde hat für die restlose Erfassung der
abgabepflichtigen Eier Sorge zu tragen. . . „ aT r , . ,

eden Geflügelhaltern uberdre Abliefe¬
rungspflicht hinaus zur Verfügung steh en¬
de nEierkönnendemsreienHandelzugefuhr

^ ^ Die Kreisverordnung über die Regelung des Verkehrs
mit Eiern vom 10. Februar 1919— Amtl. Krcrsb.att 9.
bleibt soweit bestehen, als sie durch vorstehende Bestrm-
mungen nicht abgeändert wird.

D i ez, den 6. Mai 1919.
Der Kreisausschutz des U«»rrlahnkrei, ' es.

I . A.:
Kaiser.

. * *

Der Chê d̂ ^ MiEtärverwaltung des Unterlahnkreifes.
Chatras,  Major . _

t 2107 Diez,  den 26. April 1919.
An vie Ortspolizeibehörden des Kreises.

Rack, Mitteilung des Herrn Kreisarztes mehren sich in
l,d . -r SM - °« °n- ch Anzeigen üb.-tr « b-r°- *w*
Seiten»on den Ortspolizeibehörden entweder uberh»unt0 .eb
oder ê st mit großer Verspätung an dre,en wertergesandt wor- ;
d°n tind. Es gibt mir dieser Umstand Veranlass ungchmeder- ,
m  onf meine Beringungen WM 24 N°v-mbee1 °0 « een. .
w ft tt Nr 283) und vom 18. Dezember 191- (ttmäblat . Ja ;
298) hinzuweisen, wonach die Urschrift der Anzeigen d m
Herrn Kreisärzte und Abschrift derselben umgehend an mich
>-̂ ^ i ' iioeben ist. Auch durch die neuerdings angeordnete
Meldung dieser Krankheitsfällean die sranzöKsche Milrtar-
verwaltung haben meine vorerwähnten Versagungen kem.rlc-

^ ^ :n fe*k\  öv  Aßii (tut*
. Wie mir weiter nntgeterlt wrrd, sind lN r.e .̂ier g t

fal^ nb wenig Anzeigen der Desinfektoren über ausgefuglte
Desinfektionen beim Kreisärzte eingegangen. Dre Ursache, st
^ . dorin7u suchen daß die Desinfektoren mcht immer von

? " ISn .f meine Kreisblattbekanntmachungenvom 17. Januar
imÄl  Ne . 47 non 1906. m,° 1. R - ez
l“ ; I 1783, * te» lott Re. 54 von 1907, r« genauen Be.
achtung für die Folge. .. .

Die Ortspolizeibehörden wollen im übrigen ' ich die ein¬
schlägigen Bestimmungen ins Gedächtnis Suruurchen und
gewissenhaft danach verfahren, da nur dann eme U.lsbree
cung übertragbarer Krankheiten mit Erfolg verhindert mer-
den' kann. Lanb- al.

I 8 . '
Zlmmerman «.
-

T°r Cbef̂ er̂ MiUchwerwUtung des Unterlahnkreises.
Chatras,  Major.

--
ü*. 9l«t»e Atrisedic »i «r«icre« . Vom 16 . Mai ab

gelangen Retfebrormarken neuen Musters zur Dersenbun^
Die bisherigen Reifebrotmarken blech n daneben noch bis
zum 3o" Juni einschließlich in Geltung und werden̂ brs zu
diesem Tage gegen neue Marken umgelauscht, Em Um- .
tausch nach dem 39. stuni findet nur statt, wenn der Ver¬
braucher durch den Lebensmitte '-karten Abmeldeschem oder
fonstiaen Ausweis nachweist, daß er über den 30 . vMnr
hinaus mit Reisebrotmarken statt mit örtlichen .drotnrar,en
versehen ist Vom 1. Juli an gelten nur noch dre Rn,e-
broimarken neuen Musters.

Weitere Verlänacrung der KündiguugSsrist
für Schwerbeschädigte.

Unser W'rtschastsleben konnte leider nicht so rasch wieder
in qeordn te Buhnen gelenkt werden, wie dies noch vor wem-
aen Wochen zu Haffen war . Gerade ,n l tzter ZM haben
wieder Illecorts Unruhen , und Streiks eingesetzi die den
Arbeitsmark' sehr ungünstig beeinflußten. Er war daher

besu chten daß ohne eine Verlängerung der auf den
15. April festgesetzten Kündigungsfrist für Schwerbeschädigte
die Schwerkriegsbeschädigten und Unfallverletzten, du am
15. April vielfach hätten ibre Arbeitsplatz' verlassen muffem
keine geeigneten neuen Stellen fänden. Deshalb wurde durch

j eine neue Berordvurg des Reichsministeriumsi für du, wm-
- fchaftlrche Demobilmachung der frühest zulässige Termin , j
\ dem Schwerbeschädigten gekündigt werden v s,
: 1 Juli verschoben. Auch zu diesem Zeitpunkt kann nur
\ unter Jnnehaltung einer vierzehn,aglgen Kundlgungssrfft
f _ falls die Frist nicht gesetzlich oder vertraglich langer ist
' und nur nach Anhörung des bestehenden Aibeitnehmeraus-

schusses gekündigt werden. Etwaige Kündigungen mufpn
unverzüglich den Hauptsürsorgeorganlsatiouen oder den von
ihnen bezeichneten Stellen mirgetellt werden.Ujltlll . . \j
UnentneltUrtte 8 «««“ * « » •*

Zusutznahkungsmrtlet für Krregbveschavig e.
Die Kciegsministerien von Preußm , Baymn , ^Sachsen

und Württemberg haben auf eme Anregung deS RelchsauS
schusses der Kriegsbeschädigtensürsorge H'U die ihnen unt r
stellten Militärärzte angewiesen, Kriegsbeschädigten, d
gelegentlich einer dienstlich ungeordneten Untersuchung um
Ausfertigung von Bescheinigungen über dre Notwendigkeit
von Lebensmittelzulagen nachsachen solche Zeugnisse unen -
geltlich auszusteilen, selbstverständlich unter dtt Voraus
setzung, daß der Kriegsbeschädigtewegen seine» Gesundheits¬
zustandes solcher Zulage n bedarf.

Vermischte Nachrichten.
D An die Beamten in den, Grenzmarken.

-Das preußische Staatsministerium erläßt folgende Kundge-
' bung : In der Not des Vaterlandes ist es dre ^ sncht alter

! Beamten und Lehrer der durch die Friedensbedmgungen be-
\ drohten Grenzmarken , solange wie irgend nwgvrch aus

ihren Posten auszuharren,  rn treuer f. sl,rmerfu-
!,-ng der Bevölkerung zur Seite zu stehen und ihr
durch ruhige Zuversicht ein gutes Beispiel zu geben. Dm
Staatsregierung wird sie, ihre Familien^ und ihre H" e nn
allen verfügbaren Mitteln schützen . ^ HP Zutun,t .. erde
in weitestem Maße sichergestellt.

* Dauernde Schließung , d er Berliner
Svielklubs.  Man hat sich an zuständiger ^ te .le ent
schlossen, gegen jene Spielklubs , die unter rern anßerlrcher
Wahrung des Vereinsgepräges nichts anderes als « tcitten
des Glücksrittertums darstellen, vorzugeben. E» soll w
stukimft strenge unterschieden werden zwilchen Vereinen, 0,?
den gesetzlichen Forderungen entsprechen, und a-len fenen
angeblich geschlossenen Gesellschaften, dre zwar ponzerlich
angemeldet und genehmigt, aber in Wirklichkeit einem xeden
zugängliche Spielklubs sind.
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